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Neuenkirchen, den 29. Januar 2022 
 

SPD fordert mehr Transparenz bei Kosten und Terminen größerer Bauvorhaben der Samtgemeinde 
Neuenkirchen  

 

Neuenkirchen 

Die SPD-Fraktion im Rat der Samtgemeinde Neuenkirchen fordert mehr Transparenz bei Kosten und 
Terminen größerer Bauvorhaben der Samtgemeinde Neuenkirchen. Nach dem Willen der SPD- 
Fraktion soll zukünftig über mögliche Terminverschiebungen und aktuelle Baukosten alle 
Ratsmitglieder umfassende Informationen, auch zwischen den Ratssitzungen per Mail bzw. über 
das RIS erhalten.  

„Ebenso soll die Verwaltung allen Ratsmitgliedern rechtzeitig Informationen über Meilensteine des 
Bauvorhabens (Baubeginn, erster Spatenstich, Grundsteinlegung, Richtfest usw.) zukommen 
gelassen.“ Zitiert Daniel Schweer aus dem Antrag der zur nächsten Sitzung des Neuenkirchener 
Samtgemeinderates gestellt wurde. 

 Ebenso solle die Verwaltung über sämtliche Submissionsergebnisse alle Ratsmitglieder umfassend 
zeitnahe schriftlich informieren. Die aktualisierten Kostenverfolgungen sollen allen Ratsmitgliedern 
mindestens monatlich in schriftlicher Form per Mail bzw. über das RIS zur Verfügung gestellt 
werden. Dieses Vorgehen solle für Neu- und Umbauvorhaben der Samtgemeinde Neuenkirchen mit 
einer Bausumme von über 1.000.000 � gelten.  

„Wir als SPD-Fraktion im Rat der Samtgemeinde Neuenkirchen sind der Meinung, dass angesichts 
der Diskussion z.B. um die Kosten des Rathausneubaus es nicht damit getan ist, alle drei Monate in 
den entsprechenden Ausschuss-Sitzungen zu informieren.  Zumindest eine regelmäßige 
Information der gewählten Ratsvertreter nimmt Aspekten dieser Diskussionen, zum Beispiel in 
Sachen Transparenz, sprichwörtlich den Wind aus den Segeln.“ so Schweer abschließend.  

 
 
 
Bildunterschrift: 
Symbolbild: Der geplante Rathausneubau wie er der Architektenjury zur Entscheidung vorlag 


